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40 Fragen an:

Marc Gelhart
Vor 35 Jahren wurde er im Sternzeichen des Stieres in Wilhelmshaven als erstgeborener Sohn eines 
Betriebselektrikers geboren. Behütet wuchsen er und sein fünf Jahre jüngerer Bruder in der Heimat auf, in der 
sie auch ihre Schulbildung absolvierten. Marc Gelhart legte 1997 erfolgreich sein Abitur ab, um anschließend 
den Grundwehrdienst abzuleisten. Ab 1999 machte er eine Ausbildung zum Mediengestalter für Digital- und 
Printmedien, Fachrichtung Mediendesign bei der Wilhelmshavener Zeitung. Schon während der Schulzeit war er 
in der Theater-AG gewesen und landete über Statistenauftritte bei der Landesbühne Niedersachsen Nord nach 
dem Abitur im semiprofessionellen und ehrenamtlichen Ensemble des Theaters am Meer – Niederdeutsche Bühne 
Wilhelmshaven. In 11 Jahren spielte er fast 40 Rollen, führte viermal Regie und wurde 2009 von Frank Pinkus, 
Dramaturg des Weyher Theaters, zum Vorsprechen eingeladen. Seit Februar 2010 ist der Jungschauspieler festes 
Ensemblemitglied, der im Juli 2010 mit Ben Gelhart nach Weyhe gezogen ist, mit dem er seit Juni 2004 zusammen 
ist. Im Juli 2011 hat er geheiratet. Im Moment ist er der Erzähler im „Sams“, im Januar spielt er wieder in „Cash“, den 
Bobby Franklyn in „Taxi, Taxi“ mit Zusatzvorstellungen und Probe für den „Herrenabend“, der im Februar Premiere 
hat. Außerdem gibt es im Januar wieder Musik im Pub. Nebenbei findet der engagierte Künstler noch Zeit für sein 
Hobby, das Sammeln von Autoprospekten und –modellen. Seine Lieblingsfarbe ist Blau und seine Lieblingstiere 
sind Pandas und Hunde. Ebenso findet Marc Gelhart Sonnenblumen schön. 

Wie lautet Ihr Lebensmotto? 
No guts, no glory.
Welchen Beruf wollten Sie als Kind ergreifen?
Stuntman, Schauspieler, Autodesigner
Worüber können Sie lachen?
Über mich selbst, oft auch als einziger
Wie lautet Ihr größter Wunsch?
Gesund bleiben
Was kochen Sie, wenn Sie alleine sind?
Für mich alleine lohnt sich großes Kochen 
nicht, da gibt es meist Putenhacksteak mit 
Spiegelei
Welches Buch lesen Sie gerade?
„Nicht mein Tag“ von Ralf Husmann
Welches ist Ihre Lieblings TV-Sendung?
„Alarm für Cobra 11“
Was essen Sie am liebsten?
Pizza, Lasagne, Tortellini, Chili Con Carne… 
und am liebsten viel davon
Mit welchen Liedern verbinden Sie Erinnerungen 
und warum?
z.B. „The Story“ von Brandi Carlile erinnert 
mich an die Hochzeit meines Bruders.
Wie sieht ein typischer Sonntagmorgen bei  
Ihnen aus?
Im Idealfall verpasse ich ihn schlafend
In welcher Kleidung fühlen Sie sich am 
wohlsten?
Jeans, T-Shirt, Hemd und Turnschuhe
Welche Ihrer Stärken bewundern ihre Freunde 
am meisten?
Humor, Schlagfertigkeit und Zielstrebigkeit
Welche Ihrer Vorzüge werden total verkannt? 
Hilfsbereitschaft und Verschwiegenheit
Welche Entscheidung hätten Sie besser nicht 
getroffen?
Ich bereue nichts!
Welche Sportart betreiben Sie?
Joggen und Kraftsport
Welches ist Ihr Lieblingsverein?
Das „Theater am Meer“, das in Wilhelmshaven 
ehrenamtlich niederdeutsche Stücke 
präsentiert
Wo wollen Sie unbedingt mal Urlaub machen?
Auf den Kanaren oder auf Mallorca
Was sind Ihre persönlichen Ziele, was wollen 

Sie (noch) erreichen?
Ich möchte weiterhin viele verschiedene 
Rollen spielen dürfen, weil jede ihre 
individuelle Erfahrung mit sich bringt 
Was bringt Sie in Wut?
Sture Menschen, die keinerlei Einsicht zeigen 
können – besonders unter Autofahrern
Wofür geben Sie viel Geld aus?
Wenn überhaupt für meine Hobbies oder 
für Unternehmungen mit Freunden, aber 
eigentlich bin ich eher sparsam
Was mögen Sie an Weyhe am liebsten?
Den ruhigen, beschaulichen Charakter
Was stört Sie in Weyhe?
Dass man jeden Sonntag bei der 
Bahnhofsunterführung mit dem Fahrrad auf 
Glasscherben achten muss
Wem würden Sie gern mal so richtig die 
Meinung sagen?
Den Idioten, die dafür sorgen, dass ich 
sonntags immer Slalom radeln muss
Welche natürliche Gabe möchten Sie besitzen?
Klavier spielen und weniger grobmotorisch 
Inline skaten
Wenn Sie einen Tag „König“ von Weyhe wären, 
was würden Sie als erstes ändern?
Per Überwachungskamera obenstehende 
Idioten ausfindig machen und sonntags mit 
dem Rad zum Reinigungsdienst antreten 
lassen
Was ist für Sie der angenehmste Zeitvertreib?
Fernsehen bzw. DVD schauen
Wofür oder bei wem müssen Sie sich unbedingt 
noch entschuldigen?
Das erledige ich meistens zeitnah, daher ist, 
glaube ich, keine Rechnung offen.
Welcher Politiker flößt Ihnen Vertrauen ein?
Leider keiner im nennenswerten Maße
Welche berühmte Person würden Sie gern 
einmal treffen?
Jackie Chan könnte ganz unterhaltsam sein
Welches ist die für Sie wichtigste Erfindung des 
20. Jahrhunderts?
Das Internet
Auf welche Erfindung könnten Sie leicht 
verzichten?

Diverse Assistenzsysteme im Auto
Können Sie einen Computer bedienen?
Bedienen ja, bei allem darüber hinaus wird 
es schon heikler
Was unterscheidet Ihrer Ansicht nach Männer 
und Frauen am meisten?
Männer sind meistens direkter
Was würden Sie mit auf eine einsame Insel 
nehmen?
Meinen Friseur…
Was sollte unbedingt zu Ihren Lebzeiten noch 
erfunden werden?
Eine Digitalkamera, die in eine Kontaktlinse 
passt und so jederzeit spontan Aufnahmen 
machen kann
Sie müssen bei einer Wohltätigkeitsshow 
auftreten. Was würden Sie auf- oder vorführen?
Ein paar Lieder aus dem „Weißen Rössl“
Worüber (und mit wem) haben Sie zuletzt 
gestritten?
Mit einer Kollegin über Termine
Wen würden Sie gern zum Essen einladen?
Freunde und Familie
Ihr bester Freund/Freundin, was macht ihn/sie 
aus?
Er kann über meine Fehler hinwegsehen und 
hat immer ein offenes Ohr
Welches war Ihr Lieblingsfach in der Schule?
Kunst
Was darf in ihrem Kühlschrank nicht fehlen?
Fleisch und Milch
Was schmeckt Ihnen gar nicht?
Pastinaken
Was halten Sie von Horoskopen?
Hab ihnen schon mal mehr Beachtung 
geschenkt
Welches ist der romantischste Platz für Sie?
Am Strand unter Palmen beim 
Sonnenuntergang
Was liegt unter Ihrem Bett?
Schuhe und Wollmäuse
Das schönste Wort im Lexikon?
Desoxyribonukleinsäure
Wie oft haben Sie bei der Beantwortung dieser 
Fragen gelogen?
Nur bei dieser… ;)




